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In einer alten Kiesgrube hat sich ein Mosaik aus Schafschwingel-Rasen und Schafschwingel-Hauhechel-Flur entwickelt, wobei beide 
Magerrasenaspekte etwa die gleichen Anteile einnehmen. Kleinflächig am Westrand ist der Standort steil nach Osten geneigt.
Weitere Arten des auf mesotrophem mäßig trockenem Sand und Kies angesiedelten Magerrasen sind. Große Fetthenne, Kleines 
Habichtskraut, Thymian, Grasnelke, Ferkelkraut etc. Vereinzelt verjüngen sich Buche und Spitzahorn auf der Fläche. Im Norden grenzt 
kleinflächig Gebüsch an, ansonsten begrenzt Ruderalflur großflächig den Biotop.
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Festuca ovina agg. Ononis repens

Brachythecium rutabulum Thymus pulegioides

Acer platanoides Achillea millefolium Armeria maritima elongata Centaurea jacea
Fagus sylvatica Hieracium pilosella Hypericum perforatum Oenothera parviflora
Plantago lanceolata Sedum maximum


